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FC Schönenwerd-Niedergösgen : FC Entfelden   3:3 (0:2) 
 
 
Sportplatz : Inseli, Niedergösgen 
Schiedsrichter : Fabio Prati, Mellingen 
 
 
Tore 
05. Min. 0:1 Luca Furrer 
44. Min. 0:2 Pajtim Murseli 
70. Min. 1:2 
74. Min. 2:2 
77. Min. 2:3 Pajtim Murseli 
90. Min. 3:3 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Roger Küng, Daniel Binder, Juan Carlos Brugger, Rafael Singy, Lukas Frey, 
Massi Ghulam, Nils Suter, Sascha Vogel, Luca Furrer, Rico Lehmann, Pajtim Murseli 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Gregory Bobst, Rafael Meier, Fidan Tahiraj, Domenico Sorrentino, Jens Suter, 
Damiano Arturi 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Luca Lehmann, Juan Cavenaghi, Ifran Alan, Bubacarr Chatty, Shkelqim Racipi, 
Loris Schindler, Selim Shatrolli (alle abwesend) 
 
 
 

Entfelder knapp am Sieg vorbei 
 
Die Startphase gehörte ganz klar den Entfeldern. Sie machten von Beginn weg 
Druck und gingen bereits in der 5. Minute mit 0:1 in Führung. Pajtim Murseli setzte 
mit einem Zuckerpass Luca Furrer in Szene. Dieser lief alleine auf den Heimkeeper 
zu und liess ihm keine Chance. Auf den frühen Gegentreffer konnte das Heimteam 
nicht reagieren. Je länger das Spiel dauerte kam das Heimteam besser in die Partie 
und so fand das Spielgeschehen meistens im Mittelfeld statt. Obwohl beide 
Mannschaften sich bemühten waren Torchancen Mangelware. Die erste gefährliche 
Torsituation des Heimteams fand in der 27. Minute statt. Den Schuss wehrte der 
Entfelder Keeper jedoch zum Eckball ab. Nach dieser Situation waren die 
Platzherren die drückende Mannschaft und machten Druck. So auch in der 37. 
Minute als die Entfelder Glück hatten, dass ein Prellball über die Querlatte flog. Kurz 
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danach hatte der Entfelder Rico Lehmann das 0:2 auf dem Fuss. Er konnte aber die 
Hereingabe von Pajtim Murseli nicht verwerten. In der 40. Minute wurde den 
Entfelder wegen Abseits ein Treffer aberkannt. Eine Minute vor dem Pausenpfiff 
unterlief dem Heimteam ein fataler Fehler. Ein Verteidiger wollte den Ball zurück zum 
Torwart spielen. Pajtim Murseli erfasste die Situation blitzschnell und erlief sich die 
Kugel und schob diese souverän am Keeper zum 0:2 vorbei. 
 
In der zweiten Spielhälfte waren nur ein paar Sekunden gespielt als sich der 
Entfelder Keeper erneut auszeichnen konnte. Das Heimteam machte weiterhin Druck 
ohne jedoch etwas Zählbares zu erreichen. In der 59. Minute lancierten die Entfelder 
einen mustergültigen Konter den Pajtim Murseli abschloss. Sein Schuss flog jedoch 
um Haaresbreite am Gehäuse vorbei. Sechs Minuten später versuchte es Pajtim 
Murseli erneut aber auch diesmal zischte die Kugel knapp am Tor vorbei. In der 70. 
Minute verkürzte das Heimteam mit einem Schuss aus 18 Meter das Resultat auf 
1:2. Für die Entfelder kam es aber noch schlimmer, denn nur vier Minuten später 
erzielten die Platzherren den 2:2 Ausgleich. Die Reaktion der Entfelder liess nicht 
lange auf sich warten. In der 77. Minute brachte Pajtim Murseli mit einem herrlichen 
Treffer seine Farben wieder mit 2:3 in Front. In der Schlussphase machte das 
Heimteam ziemlich Druck aufs Entfelder Tor und erspielte sich gute 
Tormöglichkeiten, die aber der Entfelder Keeper allesamt parierte. In der 87. Minute 
verpasste der Entfelder Rico Lehmann und nur einige Sekunden später Pajtim 
Murseli die Vorentscheidung. Ihre Schüsse flogen jedoch nur ganz knapp am 
Gehäuse vorbei. Es lief die 90. Minute als das Heimteam mit einem Geschoss aus 
17 Meter den vielumjubelten 3:3 Ausgleichtreffer erzielte. Dies war aber noch nicht 
der letzte Tiefschlag für die Entfelder, denn in der 94. Minute wurde der Entfelder 
Keeper bei einem hohen Ball von zwei Gegenspielern angegangen so dass er 
verletzt ab Boden liegen blieb. Dies beeindruckte die Platzherren überhaupt nicht 
und sie spielten einfach weiter. Zum Glück verfehlte die Kugel das Gehäuse. Diese 
unsportliche Situation konnte der Entfelder Torhüter nicht verstehen und fluchte vor 
sich hin. Zur Verwunderung bekam er vom Schiedsrichter die gelb-rote Karte gezeigt, 
da er schon in der 71. Minute unerklärlicherweise eine Verwarnung für Zeitspiel 
erhielt. 


